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Delegierten- und Generalversammlung 1921.
Laut Beschluss des Zentralvorstandes Verden die Deiegderien- und

die Generöiversammiwngr am 2. und 3. Juli a. c. stattfinden.
Als Versammlungsort ist Solothurn in Betracht genommen. Die Tages-

Ordnung wird in unserer Nummer vom 1. Juni bekanntgegeben.

Ausstellung unserer Gesellschaft 1921.
Unsere Gesellschaftsausstellung wird bestimmt in diesem Jahr ver-

anstaltet. Als Ausstellungsort ist Züric/i, als Zeitpunkt der Monat Oktober
vorgesehen. Wir stehen in Unterhandlung mit der Zürcher Kunstgesell-
schaft. Nähere Angaben können erst in der nächsten Nummer gemacht
werden.

Kunstblatt 1921.
Unsere Passivmitglieder werden gerne vernehmen, dass Giovanni

Giacomctti sich bereit finden liess, die Ausführung des diesjährigen Kunst-
blattes zu übernehmen.

MITTEILUNG
Nach Beschluss des Zentralvorstandes wird die MiigdiedeWisie dieses

Jahr der hohen Druckkosten wegen nicht publiziert werden. Nichtsdesto-

weniger ist es eine dringende Notwendigkeit, dass auf den Zeitpunkt der
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Generalversammlung eine (jnmdh'c/ie Bemm'jwn# der Mitgliederliste
durchgeführt werde.

Ich gestatte mir daher, an die mit der Listenführung betrauten Aktuare
oder Kassiere der Sektionen die dringende Bitte zu richten, mir &is 31. Mai
eine sorgfäliig bereinige Mitgliederliste ihrer Sektion zustellen zu wollen.
Von der Genauigkeit und Vollständigkeit dieser Verzeichnisse hängt be-
kanntlich auch die korrekte Zustellung der «Schweizerkunst» und des

Kunstblattes ab.
Bei dieser Gelegenheit bitte ich aufs neue, alle Mitteilungen über

Mutationen im Mitgliederbestand auch das Jahr hindurch vorweg direkt
an mich zu adressieren.

Zürich, Zeltweg 9. R. W. H u b e r,
Zentralsekretär.

MZTTEZLt/NOrEN DES ZEM'ZML FOESTANDES

Aus den Verhandlungen des ZerctrahwrsJandes (Sitzung vom 16. April
in Ölten):

Ausstellung wnserer GeseRscliafh Das Departement des Innern hat
brieflich mitgeteilt, dass unserer diesjährigen Gesellschaftsausstellung
eine Subvention von Fr. 3000.— zugewiesen wird und dass die Kunst-
kommission die Befugnis erhält, an dieser Ausstellung Ankäufe vor-
zunehmen. Der Bundesrat entspricht damit dem von uns im Januar ein-
gereichten Gesuch; es ist ihm brieflich der Dank der Gesellschaft aus-
gesprochen worden. Der Zentralvorstand wählt Zürich als Ort der Aus-
Stellung und schlägt der Zürcher Kunstgesellschaft den Oktober als Zeit-
punkt der Ausstellung vor. Der Zentralpräsident wird an die Zürcher
Kunstgesellschaft das Gesuch um Ueberlassung der Ausstellungsräume
im Kunsthaus stellen. Die den Ausstellern zu unterbreitende Vorschlags-
liste betr. Jury wird in der nächsten Nummer erscheinen.

Twrnws-AMSsteZIwn# J92J. Der Geschäftsausschuss des Schweizerischen
Kunstvereins hat Mitteilungen über die neue Organisation des diesjährigen
Turnus gemacht. Darnach würde der Kunstverein eine relativ kleine Zahl
von Künstlern auswählen und nur diese zur Beteiligung am Turnus ein-
laden. Gegen dieses Vorgehen haben bereits die Sektionen Basel und
Zürich protestiert (seither liegt eine analoge Kundgebung auch von seiten
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